Inſerate 
werden 8 

in Poſen bei der Expedition 

der Zeitung, Wühelmftr 17, 


eil: G. Wagner, be 
im Poſen. 


Die „Noſener Zeitung" erſcheint täglich drei Mal, 


an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 

an Sonn- und Heſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 

T. 420 4,50 135 ur die Stadt Poſen, für ganz 
+ 5 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


der Zeitung ſowie alle Boſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Hundertunderſter 


ahrgang. 
Donnerſtag, 23. Auguſt. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 109, 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Uf. an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 3 für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Aachm. angenommen, 


1894 


Deutſchland. 


* Berlin, 22. Aug. Der Plan, das preußiſche Ver⸗ 
einsgeſetz dahin abzuändern, daß alle jungen Leute, 
die noch nicht eine gewiſſe Alters ſtufe erreicht haben, von 
den politiſchen Vereinen und Verſamm⸗ 
lungen ausgeſchloſſen ſein ſollen, wird in der 
Centrums preſſe als undurchführbar bezeichnet. So ſchreibt 
der „Weſtf. Merk.“, es wäre gewiß ein großer Segen, wenn 
man alle unreifen Burſchen aus dem politiſchen Getriebe fern⸗ 
halten könnte; aber wie ſollte es die Polizei anfangen, im 
einzelnen Falle nach der geſetzlichen Vorſchrift zu verfahren? 
Die Alters probe in zweifelhaften Fällen ſei ſehr ſtörend und 
würde ſicher nicht zur Förderung der Ruhe. Ordnung und 
Sicherheit dienen, die als Ziel der Reform verkündigt werden. 
Verlangt man, daß jeder Theilnehmer einer Verſammlung 
ſeinen Geburtsſchein bei ſich führt, fo habe man ein ſehr zeit⸗ 
raubendes Verfahren und doch bei Verſammlungen gefährlicher 
Art keine Sicherheit vor gefälſchten oder geliehenen 
Papieren. Verzichte aber die Polizei auf die vorbeugende 
Kontrolle und ſteife ſich auf ihre Befugniß, Verſammlungen 
wegen der Theilnahme Minderjähriger aufzulöſen, fo 
habe die ſozialdemokratiſche Jugend ein neues Mittel, um 
Verſammlungen der „Bourgeois“ zu ſprengen. Beſonders der 
letzte Punkteerſcheint ſehr beachtenswerth. Denn das Eindringen 
Minderjähriger in große Verſammlungen wird beſonders in 
einer Millionenſtadt, man mag am Eingange die Theilnehmer 
noch jo ſcharf kontrolliren, nicht verhütet werden können. Die 
Polizei hätte alſo einen Grund mehr, eine Verſammlung, deren 

ſtandebringen doch immer Zeit, Mühe und Geld gekoſtet 
geh aufzulöfen und ihren Zweck zu vereiteln. Der „Weſtf. 
erk.“ kommt zu dem Schluß: 8 

„Der Verſuch, ein Mindeſtalter durchzuführen, würde ſehr viel 
zer Aerger und Gefahren mit ſich bringen. Und was wäre der 
Erfolg im günſtigſten Falle? Wir haben in der elfiährigen Er⸗ 
fahrurg mit dem Sozialiſtengeſetz geſehen, daß die öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen nicht nötbig find, um der Sozialdemokratie den Nach⸗ 
wuchs zu ſichern. Abgeſehen von der Pre e, reicht ſchon die Pro⸗ 
paganda von Mund zu Mund in den Werkſtätten, den Wirthſchaf⸗ 
ten, den Wohnungen nur zu gut zur Verführung der Arbeiter- 
jugend aus. Die Erziehung zu Anarchiſten wird ja bei uns 

u Lande überhaupt nicht mehr in öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen betrieben. Die jungen Burſchen, die den Keim des 
Verderbens ſchon in ſich aufgenommen haben, werden durch den 
Ausſchluß von den öffentlichen Verſammlungen der gewöhnlichen 
So ialdemokratie vlelfach angereizt werden, ſich an geheimen Kon⸗ 
ventikeln zu betheiligen, und im Geheimen berricht überall die 
ſchärfere Tonart, die leicht in die verbrecheriſche Tonart 
umſchlägt. Die politiſche Frühreiſe iſt ein großes Unglück. Aber 
man darf ſich nicht einbilden, daß man einen ſolchen Schaden der 
Zeit durch kleinliche Volizeipfläfterchen hellen kann. Man ſollte 
doch ni mals aus dem Auge verlieren, daß das u 
mit verbültnißmäßig kräftigen Mitteln nichts Nennens⸗ 
werthes zur Einſchränkung des Uebels bat erreichen können. 
Aber wenn man im letzten Grunde bloß die bürgerliche Op⸗ 
poſttion Kilaniren will, dann freilich hat die Sache Sinn 
und Zweck, aber auch nur dann.“ 

Schon heute iſt den Schülern und Lehrlingen ebenſo wie 
den Frauen der Beſuch politiſcher Verſammlungen unterſagt. 
Mit weiteren Beſchränkungen würde man nur das Verſamm⸗ 
lungsrecht der bürgerlichen Parteien erſchweren. Dazu darf 
man nicht vergeſſen, daß jugendliche Perſonen ſich vielleicht 
das Recht nehmen, in Verſammlungen zu lärmen, daß ſie aber 
politiſch keinen Schaden anrichten können, da ſie noch nicht 
wahlberechtigt ſind. 

— Die Folgen des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrages werden in der „Magdeb. Ztg.“ ſtatiſtiſch dargelegt 
unter Vergleichung der deutſchen Ausfuhr nach Rußland in den 
Monaten April, Mat, Juni 1894 (der Handelsvertrag trat be⸗ 
kanntlich am 20. März 1894 in Kraft) mit denſelben Monaten des 

ahres 1892. Die Statiſtik bezieht ſich auf Eiſen und Eiſen waaren, 

aſchinen, Drogen, Apothbeker⸗ und Farbwaaren. Nach den mit: 
gethellten Zablen haben faſt alle dieſe Waaren bereits eine mehr 
oder weniger erhebliche Zunahme der Ausfuhr zu verzeichnen, ob⸗ 
wohl der deutſche Handel keineswegs ſchon auf allen Gebieten in 
der Lage geweſen ſein dürfte, die durch den Zollkrieg in den Ge⸗ 
ſchäfts beziehungen entſtan denen Lücken alsbald vollſtändig wieder 
auszufüllen. Dagegen fd eint das ruſſiſche Abſatzgebiet für kal zi⸗ 
nirte Soda, ſeitdem die Solvay⸗Werke in Rußland feſten Fuß 

faßt baben, arößtentheils endgiltig verloren gegangen zu ſein. 

ie Hopfenausfuhr ift wohl aus dem Grunde noch nicht er⸗ 
heblich geſtiegen, weil die abnormen Exnteverhältniſſe des letzten 
Jahres Gem Wettbewerb des ruſſiſchen Hopfens ſtark Vorſchub ge⸗ 


ag Eiſenbahn hatte die unter dem Titel Verſäumniß 
der Lieferfriſt verlangte Entſchädigung mit der Be⸗ 
wündung abgelehnt, daß die Zeit, welche über die Lleferfriſt bin⸗ 
dus in Anſpruch genommen worden war, für die Zollmanſpula⸗ 
tlonen nöthig geweſen jet. Die letzteren batten eine Verzögerung 
erlitten, well bebufs Zollverſchluſſes die Deckung der Wogen er⸗ 
elde war und die nöthigen Decken „bahnſeitig“ nicht ſofort 

ellt 


beigen rden konnten. — Die ſeitens des Intereſſenten an das 
Certralamt für den internationalen Eiſenbahntransport in Bern 


Elſenbahn rechtzeitig für dieſe 


gert „ob nicht die 
tete Anfrage, ob nich entralamt unter dem 1. 


Decken hätte ſorgen follen, wurde vom C 
5 Auguft in! beantworlet, daß dieſer Fall im internationalen 
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Uebereinkommen nicht vorgeſehen ſel. Immerhin ſpräche eine 
analoge Auslegung des Artikel 10 dafür, daß die Eiſenbahn nicht 
ohne Weiteres zur Beſorgung der Decken verpflichtet war, ſondern 
daß der Abſender dieſelbe darum zu erſuchen hatte, worauf fie die 
Verpflichtung zur Lieferung dieſer übernehmen oder ablehnen 
konnte. Eine vorſorgliche Beſchaffung der Decken habe der Eiſen⸗ 
bahn auch nicht in der ihr für die Erfüllung der Zollformalitäten 
angewieſenen Stellung eines Kommiſſionärs obgelegen. 

* Aus Oberbayern, 21. Aug. Geſtern fand in dem be⸗ 
kannten Wallfahrts⸗ und Gnadenort Altötting auf Einladung der 
Vorſtandsmitalteder des ober⸗ und niederbayerlihen Bauern⸗ 
bundes eine zum Theil aus weiter Entfernung äußerſt zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung ftatt, in welcher die bekannten Bauern⸗ 
bündler Wieland, Dr. Gäch, Dr. Kleitner, Jehl ꝛc. in bekannt 
draſtiſcher Manier für den Bauernbund und gegen das Centrum 
loszogen, aber diesmal auch an 2 Angehörigen des letzteren, 
dem Oekonomen und Landtagsabgeordneten Huber und dem 
Kooperator Unold, heftige Gegner fanden. Beiderſeitig ſagte man 
ſich, jo wird dem „Schwäb. Merk.“ berichtet, in bajuwariſch⸗ 
kraftadeliger Weiſe Wahrheiten und Liebenswürdigkeiten ins Ge⸗ 
ſicht, die an Derbheit nichts zu wünſchen übrig ließen und zum 
öftern einen förmlichen Tumult hervorriefen, über den die Glocke 
des Vorſitzenden, Kaufmann Hofer⸗Altötting, kaum Herr wurde. 
Wären, wozu gar nicht mehr viel fehlte, noch ein Paar Maßkrüge 
umhergeflogen und einige Stuhlbeine auf die Köpfe niedergeſauſt, 
ſo hätte man das gerne und vollſtändige Bild einer altbayriſchen 
Wirths hausrauferei gehabt. Der Zweck der Zuſammenkunft, neben 
der allgemeinen Propoganda für die Bauernbundsſache die Grün⸗ 
dung einer Sektlon Alt⸗ und Neuötting des oberbayeriſchen Bauern⸗ 
bundes wurde aber erreicht. 


Lokales. 
Voten, 23. Auguſt. 

* Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt, wie der „Landw.“ mit⸗ 
theilt, nach den neueſten Nachrichten bereits im Juli in den Re⸗ 
gierungsbezirken Poſen, Bromberg, Breslau und Liegnitz 
gänzlich erloſchen und herrſcht nur, allerdings leider mit ſteigender 
Tendenz, noch im Regierungsbezirk Oppeln. Dieſes und Königs⸗ 
berg bilden nur noch die einzigen an Rußland und Oeſterreich 
grenzenden verſeuchten Regierungsbezirke. 3 gelingt es 
dem Zuſammenwirken der Behörden und Viehbeſitzer, a 
letzten Reſte der Seuche endlich in Deutſchland zu tilgen, damit 
einmal wieder ein Zuſtand der Reinheit eintritt, wie er nun ſchon 
ſeit mehreren Jahren vermißt wird. Sehr gut wäre es, wenn 
über den Fortſchritt und das Weſen der neuerdings ſo bösartig 
und wachſend auftretenden „Schweineſeuche“ eben ſolche monatlichen 
amtlichen Nachweiſe veröffentlicht würden als über die Maul⸗ und 
Klauenſeuche. 

2 Erſtickung durch Leuchtgas. Das Dienſtmädchen Hedwig 
Majewska aus Oſtrowo, bet einer hieſigen Herrſchaft am Kanonen⸗ 
platz in Dienſt, wurde heute früh von ſeiner Herrſchaft im Bett 
todt aufgefunden. Das Mädchen hatte geſtern Abend Thee bereitet 
und den Hahn des Gas⸗Kochapparates offen gelaſſen; durch das 
ausſtrömende Gas iſt die Unglückliche, die in demſelben Raume, 
der Küche, ſchlief, getödtet worden. 

z. Fuhrun Geſtern Nachmittag fuhr ein Kutſcher des 
Dominiums Przependowo mit einem einſpännigen Wagen vom 
Sapiehaplatze aus nach dem Kanonenplatz, wo das Pferd wegen 
eines militäriſchen Radfahrers ſcheute. Der Wagen fiel hlerdurch 
um, doch if ein weiterer Unfall nicht vorgekommen. 

2. Trichinöſes Schwein. Geſtern Nachmittag wurde bei 
r auf der Cybinaſtraße ein trichinöſes Schwein 
vernichtet. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Vergolderlehrling und ein Schüler wegen Diebſtahl. — Ver⸗ 
nichtet wurden auf dem Wochenmarkt des Saplehaplatzes eine 
Menge Pilze und 3 Kilogr. Kirſchen. — Gefunden wurde ein 
ſchwarzer Regenſchirm. — Verloren wurde ein ſchwarzſeidener 
Regenſchirm und eine Kinderbrille. — Entlaufen tt ein gelber, 
langbaariger Fuchshund. 


2 KBK LU 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Liegnitz, 22. Aug. [Ein gutes „Geſchäft“!] machte 
auf dem geſtrigen Wochenmarkt ein angeblicher Händler. Er 
kaufte von einem auswärtigen Kräuter eine volle agenladung 
Grünzeug und ließ dafjelbe in einem hieſigen Gaſthofe auf einen 
anderen Wagen umladen. Das Geld ſollte der Verkäufer dann 
in Empfang nehmen. Da die Umladerei längſt vorüber war, der 
Käufer ſich aber nicht meldete, ſo ſuchte man nach ihm, konnte ihn 
aber nicht finden, denn er war über alle Berge. Wle ſich beraus⸗ 
ſtellte, hatte er die ganze Ladung Grünzeug ſogleich an einen 
Anderen verkauft und den Erlös als gute Beute erklärt. Unglück⸗ 
licherweiſe ſpielte ſich die Geſchichte noch vor Tagesanbruch ab, 
ſo daß man den Schwindler nicht einmal genau wiedererkennen 
würde. Zum Schluß entſtand noch, wie das bteiine „Tagbl.“ ers 
zählt, ein Streit um die Waare, denn der letzte Käufer hatte fie 
rechtmäßig erworben, und der Kräuter wollte ſie wleder baben. 
Es wurde aker eine Einigung erzielt. 

* Peicherwitz, Klels Neumarkt, 21. Aug. [Brudermord.) 
Geſtern Abend gegen 8 Uhr geriethen die beiden Brüder Kindler 
im Pferdeſtalle des Ortsvorſtehers Winkler hier, wo fie im Dienit 
ſtanden, in Streit. Der 17jährige ſtach den 20 jährigen Bruder mit 
ſeinem Brotmeſſer in die Herzgegend, ſo daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. Da die Nebendienſtboten zur Hilfe eilten, entfloh 
der Brudermörder, mit dem Meſſer um ſich ſchlagend, über das 
hintere Quttentbor und verſchwand in der Dunkelheit. Es wurde 
ſofort telegrapbiih der Arzt gerufen: dieſer konnte aber nur 
den Tod konſtatiren. Der jüngere Bruder hatte ſich beim Maſchinen⸗ 
dreſchen etwas zu Schulden kommen laſſen, re ihm der 
ältere einen kleinen Verweis ertheilte. Dies gab den Anlaß zu der 
ſchrecklichen That. Gegen 12 Uhr Nachts iſt der Mörder in das 
Gehöft zu einem Erntearbeiter gekommen, um ſich ſeine Sachen zu 
holen, Jener hat ihn vor Furcht nicht in die Kammer gelaſſen, und 


die | Sebaitia 


ſomit wurde er noch nicht eingefangen. Der Mörder diente vos 
riges Jahr beim Gutsbeſitzer Opitz, wo auf noch nicht aufgeklärte 

eiſe die Scheuer eingeäſchert wurde und der Burſche ſchon in 
Verdacht kam, das Feuer angelegt zu haben. — Von anderer Seite 
wird berichtet: Der Mörder wurde heute Nachmittag auf einem 
Heuboden entdeckt. Er wurde verhaftet und in das Gerichtsgefäng⸗ 
niß nach Neumarkt eingellefert. 

* Löwenberg, 22. Aug. [Parteitag.] Hler wird dem⸗ 
nächſt ein Parteitag der freiſtnnigen Volkspartei des 
Rieſengebirges ſtattfinden, um zu dem Programmentwurf 
Stellung zu nehmen. 

* Grünberg, 22. Aug. [Großfeuer.] Geſtern Abend 
kurz vor 8 Uhr brach im Wolllager der „Alten Vereinsfabrik“ 
Feuer aus. Obaleich die Feuerwehr ſchnell zur Stelle war und 
die Dampfpumpe und Dampfſpritze der Fabrik mächtig arbeiteten, 
gelang es nicht, das Feuer zu löſchen. In großer Gefahr ſchwebte 
bie erſt wieder aufgebaute Jankeſche Tuchkabrik, die aber durch 
dle Anſtrengungen der Feuerwehr gerettet wurde; immerhin dürfte 
auch hier der Schaden infolge der in das Komptoir und das Tuch⸗ 
lager eingedrungenen Waſſermaſſen nicht unbedeutend ſein. Die 
abgebrannte Fabrik war in zwei Sälen Lagerplatz; es find aber 
auch mehrere Webſtühle und die Einrichtung der Krempelei ver⸗ 
brannt. Der Schaden dürfte ſich immerhin auf mehrere 
hunderttauſend Mark belaufen. Mehrere Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften haben denſelben zu decken. 

Angekommene Fremde. 
Poſen, 23. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.) Generallieutenant v. Igel u. Frau a. Poſen, rend — 
Kopp a. Flensburg, Fabrikant Eisner a. Bielefeld, Privatier 
en a. Berlin, Direktor Wenſing a. Hamburg, die Kaufleute 

lsborn a. Duisburg, Acer a. Leipzig, Burtlein a. Düren, Uhl⸗ 
mann a. Erfurt, Fürſt a. Krakau, Cordes a. Bremen, Kriſteller 
a. Berlin, Haaſe a. Aachen, Zepplin a. Halberſtadt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 

Direktor Rittweger u. Neffe a. Charlottenburg, Rittergutsdeſitzerin 

rau Rennan a. Synderitadt, die Kaufleute Meinecke, Schleſinger, 

kotzt, Karmainskt u. Woywod a. Breslau. Jacoby Oelnrich, 

Etfert, Sülzuer u. Wittſtock a. Berlin, Strauß a. Frankfurt a. M., 

n a. Limbach J. Sachſen, Balzer a. Nürnberg, Klingel⸗ 

9 — a. Lüdenſcheid, Ullrich a. Leipzig, Langwald a. Königsberg, 
öwe a. Bochum. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Arzt Dr. Ja⸗ 
czylski aus Znin, Agronom von Petkowski aus Zerniki, Kaufmann 
v. Weſterski a. Wongrowitz, Fabrikant Theile a. Hannover, Rentier 
Teibert a. Dresden. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Dahmenf aus 
Cöln a. R., Bader, Hußla u. Stmon a. Stettin, Plage u. Stars 
gardt a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Pinkusfeld aus 
Breslau, Reinecke a. Erfurt, Schurmer u. Ingenieur Janſen aus 
* 5 Brandt a. Breslau, Landwirth Landowsly aus 

r. Gutowy. 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
Bernhard, Kantorowicz a. Berlin, 


leute Lippmann a. Lelpzig, 
Kahn a. Bingen, Agronom v. Dembinski a. Wegierce, Inſpektor 
Buchow a. Berlin, Amtsrichter Zera a. Brieg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Gerber a. Wirſitz, Gebr. Klein a. Krojanke, Kelm a. 
Landsberg, Nehring a. Breslau, Gädeke, Gnahs u. Fabrikant 
Bannemann a Berlin, Arzt Dr. Neumann g. Dresden. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Wreſchner a. 
Obornik, Lippmann a. Wronke, Stillmann g. Maid bei Tokaj, 
Heppner u. Sohn a. Pleſchen, Frau Kunz u. Tochter a. Schocken. 


Handel und Verkehr. 

* Nürnberg, 22. Aug. [Hopfen⸗ Bericht.] Die kühe, 
reaneriſche Witterung iſt den allenthalben in Angriff genommenen 
Erntearbeiten keineswegs günſtig — giebt aber zu weiteren Be⸗ 
fürchtungen keinen Anlaß. Wie der amtliche Bericht des königl. 
bayeriſchen Staatsminiſteriums konſtatirt, iſt der Stand der Hopfen⸗ 
gärten in ſämmtlichen Regterungsbezirken ein ſehr befriedigender, 
doch iſt baldiger Eintritt trockenen, warmen Wetters dringend er⸗ 
wünſcht. Die Erntemenge Böhmens dürfte der vorjährtgen dieſes 
Landes zlemlich nahe kommen. In Saaz iſt mit der Pflücke ver⸗ 
einzelt begonnen worden und einſge Ballen der neuen Ernte ge⸗ 
langten bereits in den Handel; bezahlt wurde im Bezirk 80-85 fl., 
im Kreis 70—75 fl. per 50 Kilogr. erſte Koſten, ein Preis, den wir 
für mäßig und gerechtfertigt halten. Sehr zuverſichtlich lauten die 
letzten Berichte aus Amerika; man ſchätzt 180 000 Ballen für die 
öftlichen und 160000 Ballen für die weſtlichen Staaten; ein 
Quantum, welches in den Vereinigten Staaten noch nie erreicht 
wurde und einen beträchtlichen Ueberſchuß für den Export ergiebt. 
Die Ernte Englands wird auf 60000 Cwis taxirt, das wäre 
gerade genug für den Jahresbedarf des Vereinigten Königreichs, 
und dürfte ſich eine Ausfuhr dahln nur bei recht mäßigen Preiſen 
der kontinentalen Märkte renttren. Zufolge der Eingangs erwähnten 
ungünſtigen Witterung ſind die erwarteten namhafteren Zuführen 
neuer Wagare ausgeblieben. Von den ca 230 Bällchen der 1894er 
Racotta, die bisher an den Markt gelangten, ſtammt der größte 
Theil aus Steyermart und dem Württembergſchen Oberamtsbezerk 
Tettnang, einiges aus Baden, während von bayerlihem Gewächs 
noch nichts zum Verſandt reif iſt. Für 1893er Primawaaxe machte 
ſich größere Nachfrage bemerkbar und bei ſehr geringen Beſtänden 
konnten Nottrungen 5—10 M. anziehen. In neuer Wagre koſtete 
Steyermärter 150—160 M., Württemberger, Badiſche Ia 130 bis 
135 M., do. do. IIa 115— 120 M. Alles netto 50 Kilogramm 
comptant. „B ⸗ 

London, 21. Aug. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pol lak.] Der Markt verkehrt noch 
ſtets in derſelben flauen matten Stimmung, es iſt aber doch etwas 
mehr Umſatz zu den jetzigen ſehr niedrigen Preiſen, da Eigner de. 


nn. —Lꝙ— 


forgt find, vor der neuen Ernte loszuſchlagen und es wird fo 
ztemlich jede Offerte angenommen. In Kontinentalen und Kalifor⸗ 
niſchen geht nur ſehr wenig um und Preiſe darin ſind auch ſehr 
gedrückt. Die Berichte aus den Pflanzungen lauten noch anhaltend 
gut, aber es drückt ſich doch Beſorgniß aus, ob des anhaltenden 
unbeſtändigen Wetters. der kalten Nächte und des Mangels an 
Sonnenſchein. Die feineren Sorten werden, wenn das Wetter nicht 
befier wird, darunter leiden und unter den jetzigen Ausſichten wer⸗ 
den die Frühhopfen wohl die beſte Ernte dieſes Jahres werden, 
nud reichlich ausfallen. Die Pflücke wird aber ſpäter anfangen, als 
man erwartete, nicht vor Anfang September. Die Aue ſichten in 
Amerika und Kallfornien find günſtig, aber aus Waſhington meldet 
man etwas Ungeziefer. 


Marttberichte. 

Berlin, 22. Aug. . Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Koe in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhren heute ſchwach, Geſchäft ruhig. Däniſches und ſchwedlſches 
Rindfleiſch nachgebend, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: 

enügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe wenig verändert. 

iſche: Zufuhr etwas knapp, Geſchäft lebhafter, Preiſe befrledi⸗ 
gend. Butter anziehend. äſe: Ruhig. emüſe, O 

und Südfrüchte: Zufuhren reichlich, Geſchäft lebhaft. Bohnen 

anziehend, Preißelbeeren, Blaubeeren, Weintrauben billiger. | 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60—66, IIa 52—58 IIIa 46— 50, IV. 
42—45, däniſches 46—52, Kalbfleiſch Ia 52—65, IIa 40 50 M., 
8 a 52—60, IIa 40—50, Schweinefleiſch 48-58 M, 

änen — D., Batonter 43—45 M. Ruſſiſches —— Mark, 
Galtzier — M., Serben 44—46 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Rnochen 60—75 M., do. ohne Knochen 75—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
Schlackwurſt 110— 120 M., weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 
bis 80 M. per 50 Kllogr. 

Wild. Rehböcke Ia ver / Kllogr. 0,60 — 0,70 M., dto. II 
0,45— 0,55 M., Rothwild 0,35 — 0,40 M., Tamwild 0,35 M 
en — M., Ueberläufer, Friſchlinge — M., Kaninchen 
pro 


M. do. kleine 90 M., S 


— Ms, Biele 4460 Mark, Quappen —, dunte Fiſche 
— er ur roße 88-95 M., do. mittel 69—71 M., bo. kleine 


Schalthtere. 9 
große, über “ Etm.. b. Sch 
400 bis 6,00 M., do. do. 10 Fim“ p. 50 Kilo 2153.5 M 


e 0 We. bp. S 
do. hieſige 1.506,00 M., Kererfilenmu el p. 
Kilo 0.75 M., Koblrüben per 


50 Kilogr. 2 3 M., Radieschen per Schock Bunde 1,00 —1,25 M., 
. in, hunger do. 1,50—3,00 M, Morcheln p.“ 6 Kilo — M., Salat 


Schoten, per Pfd. 0,15—0,22 M., Sch 
—0,10 M., Wirſingkohl per 50 Kilo 4,00—5 00 M. 
Obſt Italieniſche Aepfel per 50 Kilogramm 12—13 Mark, 
Birnen, Roſendirnen per 50 Kllogramm 6,00 M., Blaubeeren, 
er 50 Kilo 8 10 M., Kirſchen, kl. ſaure p. 50 Kilogr. 8-12 M., 
ohannisbeeren 50 Kilo 6—7 M., Vreißelieeren, p. 50 Kilo 15 bis 
16 M., Pfirſiche, italien. 0,40—045 M. p. ½ Kilo, Pflaumen, 
blaue v. 50 Kilo 8—14 M., Weintrauben p. 50 Kilo franzöſiſche 
38—40 M., italien iſcke 20— 30 M Apfelfinen Weſfina 200 St. 
18 Pr., uronen. Meſſina % Stck. 16—18 We. 

Brumbers, e m. clan 177 5 DR e 
kammer.) Wetzen { „ feinfter über Notiz. Roggen 
00-104 M., feinſter über Notiz. Gerste 95-100 N. 
Braugertte 110-125 WM. — rpſen nominell. Neuer Hafer 
108-118 M., alter 120 — 125 M., geringe Qualität billiger. 

Breslau, 22 Auguft. Nu etcget ProsuitenuortensJertät. 
Roggen v. 1000 uo — Gekündiet 
Kündigungsſcheine —, p. Auguſt 114,00 Gd., per Sept. 116,00 Gd. 

ale . 1000 Kilo Gekündigt Sir, v. Auguſt 130,00 Br 
übö! p. 100 Kilo — Gekündigk — Ztr., per Auguſt 45,00 
Br., Oktober 45 00 Br. Die Wörlenkemmiſten 

Et 22. Aug. Wetter: Veränderliche Bewölkung, 

eratur + 15 Gr. R., Barometer 760 Mm. Wind: SW. 

eizen matt, per 1000 Kllogr. loto 130 —136 M., neuer 
130—133 M., per September⸗Oktober 136,50 M. Br., per Oktober⸗ 
November 138 M. Br., per November⸗Dezember 139,50 M. Br., 
per April⸗Mat 144,50 M. Br. — Moggen ur verändert, per 1000 
Kllogramm loko 110—115 W., per Septbr.⸗Ottober 119 M. Gd. 
per Oktbr.⸗Nov. 120,50 M. Br., 120 M. Gd., per April⸗Maal 
126 M. Br. u. Gd. — Gerſte p. 1000 Kilo lolo Pomm. 120 bis 
125 M., Märker 120—140 M., feinfte über Notiz. — Hafer ver 
uno Kilogramm too Pommerſcher 115—122 ark, feiner über 
Notiz. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko 173 bis 180 M. — 
Winterraps per 1000 Kilogr. loto 180— 188 M. — Sptritus etwas 
matter, per 10000 xiter Proz. loko ohne Faß 70er 31,60 M. bez. 
per Dez. 70er 31,80 M. bez. Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. Weizen 126—131 M., Roggen 112—114 M., 
Gerſte 125— 130 M, Hafer 116—120 M., Kartoffeln 48- 56 ., 
Hen 2— 2,50 M., Stroh 28-30 M. 

Nichtamtlich: Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 43,25 Pe. Br., ver Auguft und per September⸗ 
Oktober 44,25 M. Br., April Mat 44,75 M. Br. — Petroleum loko 
9,10 M. verzollt per Kaſſa mu ½ Prozent Abzug. (Oſtſee Ztg.) 
—— —— ́wruᷣ— ——— — u— 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 23. Aug. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“] Die „Nat.⸗Ztg.“ kann im weſentlichen beſtätigen, 
daß Miniſter Dr. Boſſe den Fall Arons angeregt 
habe. Die Angelegenheit ſei vielleicht noch unabgeſchloſſen, 
da Dr. Boſſe beurlaubt ſei; entſcheidend dürfte werden, daß 
Privatdocenten nicht die Pflichten der Staatsbeamten haben. 
Dr. Arons hat die Aſſiſtentenſtelle am phyſikaliſchen Inſtitut 
ſchon voriges Jahr aufgegeben. 


— Btr. abgelaufene 


Wien, 23 Aug. Die „N. Fr. Preſſe“ meldet aus 
Belgrad: Die Vertreter Serbiens im Auslande ſind durch 
eine Note des Miniſteriums des Auswärtigen verſtändigt 
worden, daß die Kriſengerüchte jeder Begrün⸗ 
dung entbehren und daß die Stellung des Miniſteriums 
Nikolajewitſch, das ſich des ungetrübten Vertrauens der Krone 
erfreue, nicht gefährdet ſei. 

eſt, 23. Aug. Die „Bud. Korr.“ meldet: Bei dem Ma⸗ 


gazinbrand in Fiume verbrannten 57000 Doppelzentner 
insbeſondere Mehl, Zucker, Pflaumen und Wolle. 


Petersburg, 23. Aug. An Stelle der großen Smo⸗ 


= |lensfer Manöver werden von den betreffenden Truppen: 


kommandos kleine Lokalmanö ver veranſtaltet. 

Sofia, 23. Aug. Die „Swoboda Slowne“ meldet: 
Zankow theitte der Regierung ſchriftlich mit, daß er im 
Laufe der Woche nach Bulgarien zurückkehren 
würde. Der Miniſterrath beſchloß, erwägend, daß Zankow der 
Anſtifter verſtiedener Handſtreiche jet, auf Grund des Amneſtie⸗ 
geſetzes von 1886, welches dem Minifterrath das Recht giebt, 
Perſonen von der Amneſtie auszuſchließen, Zankom die Rück⸗ 
kehr nach Bulgarien nicht zu geſtatten. 


Peſt, 23. Aug. Die „Ungar. Poſt“ veröffent iht ein 
Interview ihres Belgrader Korreſpondenten mit dem ſerbiſchen 
Miniſterpräſidenten Nikolajewit ſch, bei welchem letzterer 
das Beſtehen einer Militärkonvention zwiſchen 
Serbien und Oeſterreich⸗Ungarn auf das beftimmtefte für u n⸗ 
begründet erklärt mit dem Bemerken, die Politik des 
Kabinets ſei klar vorgezeichnet. Das Kabinet trachte danach, 
mit Oeſterreich⸗Ungarn und allen Nachbarſtaaten in beſtem 


Einvernehmen zu leben und freundſchaftliche Beziehungen zu 


pflegen. 

ae ES: 23. Aug. Das heute ausgegebene Geſetzblatt 
veröffentlicht die Uebereinkunft zwiſchen Rußland und Rumänlen 
beireffend den direkten Verkehr zwiſchen den e 


en[gertchtsbezirken, und die Vereinbarung zwiſchen Rußlan 


und Oeſterreich⸗Ungarn betreffend den Zolldienſt in Nowa⸗ 
Steltßa. 


Petersburg, 23. Aug. 


n Tanganrog ſiud Bevoll⸗ 
mächtigte der franzöſiſchen K 5 


italiſtengruppe eingetroffen, welche 
die Mittel zur Herftellung eines Tiefhafens in Tangarog 
herzugeben gedenken. Die Bevollmächtigten haben die Herſtellung 
eines ſolchen Hofens für durchaus möglich erklärt. 

Glasgow, 23. Aug. Ijifolge des Verſuches der 
ſtreikenden Bergarbeiter die übrigen Arbeiter am 
Arbeiten zu hindern, fanden in einem in der Nähe von 
Coatbridge belegenen Bergwerke Unruhen ſtatt. Der 
bekannte Führer der Bergarbeiter Donaldſon und 5 andere 
Arbeiter wurden verhaftet. Die Polizei mußte den Ein⸗ 


gang zur Grube beſetzen. 


Zur Choleragefahr. 

Danzig, 23. Aug. Der Staats kommiſſar meldet: Cho- 
lera iſt baktertologiſch feſtgeſtellt bei 3 Perſonen aus Troy l 
bei Danzig, bei 2 aus Klein⸗Plehnendorf und einer 
Perſon aus Weichſelmünde; ferner bei einem Obdachloſen 
und einem Matroſen vom Dampfer „Windau“ aus Liebau im 
hieſigen Stadtlazareth. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdtenſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 23. Auguſt, Nachmittags. 

Die „Nat.⸗ Zig.“ bringt eine Erklärung des Finanz⸗ 
miniſters Dr. Miquel bezüglich der angeblichen Unter⸗ 
haltung mit dem Korreſpondenten des Petersburger „Herold“, 
worin es heißt, die Unterhaltung ſei im allgemeinen nicht un⸗ 
richtig wiedergegeben, nur mit der Ausnahme, daß der Kor⸗ 
reſpondent manches dem Miniſter in den Mund legte, was 
nicht er, Miquel, ſondern der Korreſpondent ſelbſt ausge⸗ 
führt habe. 

Gegenüber der Blätternachricht, daß in Kamerun 
unter den Sudaneſen ein gegen den Gouverneur gerichteter 
Aufſtand auszubrechen drohe, erfährt die „Nordd. Allg. 


Ztg.“, daß nach amt ichen am 22. d. Mts. eingetroffenen Be⸗ 8 


richten von den Sudaneſen an der Küſte in der Trunkenheit 
verſchiedene Exceſſe und Schlägereien verübt worden 
ſeien. Die dadurch entſtandenen Beleidigungen der Einwohner 
veranlaßten den Gouverneur, die unverbeſſerlichen Trunkenbolde 
und Rowdies heimzuſchicken, die übrigen auf den inneren 
Stationen zu verwenden. Da ſich auch herausgeſtellt hatte, 
daß die Sudanefen das feuchte Klima in Kamerun ſchlecht 
vertragen, ließ der Gouverneur ſchon jetzt eine Ergänzung 
der deutſchen Truppen durch weſtafrikaniſche Söldlinge ein⸗ 
treten. 

Nach einer Meldung des „Lok. Anz.“ aus Oſterode fuhr 
in Bleberswalde während eines Gewitters ein Blitz durch 
den Schornſtein eines Arbeitshauſes, tödtete eine Frau und ein 
Kind und betäuhte eine andere Frau und ein kleines Kind, welche 
beide ſchwer krank darnieder liegen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der Marre der 
Ortſchaft Ledeuon bei Nimes, Froment mit Namen, 
wurde kürzlich als Annarchiſt verdächtigt. Nachdem die 


eingeleitete Unterſuchung ergab, daß dieſe Anklage Verleum⸗ W. 


dung geweſen iſt, wird der Maire ſeine Ankläger gerichtlich 
verfolgen. 

Man meldet aus Kopenhagen: Bel Kloege fand 
geſtern ein großer Brand ſtatt. Es iſt dies der achte in 
dieſer Woche. Es liegt beſtimmt Brandſtiftung vor. Die Be⸗ 
völkerung lebt in großer Beſorgniß. 


Der japaniſch · chineſiſche Krieg. 
Nach Meldungen der „Voſſ. Ztg.“ aus London er⸗ 


Fulda, 23 Aug. Die Biſchofskonferenz iſtſ hielten weder das Auswärtige Amt noch die chineſiſche bezw. 


geſtern Abend 7 Uhr mit einer Andacht in der Bonifacius⸗ 
gruft geſchloſſen worden. 


die jap miſche Geſandtſchaft eine Beſtätigung der von der 


„Times“ gemeldeten neueſten Niederlage der Ja- 
Druck und Berlau der Oofbucdruckeret von. W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Weizen flauer 
do. Sept. 199 5041 5 
do. Okt. 


N = Te HE 


paner auf Korea. Dagegen macht die chineſiſche 
Geſandtſchaft bekann“, daß der chineſiſche General Ye h, trotz⸗ 
dem er nur über eine Truppenmacht von 2000 Mann ver⸗ 
fügte, auf großen Umwegen ſeine Vereinigung mit dem 
von Norden her anrückenden chineſiſchen Heere bewerkſtelligt 
hat. Hieraus wird gefolgert, daß die japaniſchen Truppen 
entweder zu ſchwach oder wenig wachſam ſeien. 

Aus Yokohama wird gemeldet, daß der japaniſche 
Adel der Regierung die Summe von 80 Millionen 
Dollars als unverzinsliches Darlehn für 
Kriegsbedürfniſſe zur Verfügung ſtelle. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 23. Aug. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 93% alte Ernte 


5 o ( 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 


” * ” * * 1 e 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. . 7.70—9 
Brod nabe f. 5 2⁵ - 

obra u ee Re ur 
Brobraftuade IR ! DU. , — sch K 
em. Raffinabe mit Faß 7 24,12 ½— 25.25 
Sem. Melis I. mit Foo 23,25 —23,37½ 


Tendenz: Stetig. 

Robzucker I. Probutt Tranſito 
. a. B. Hamburg per Auguſt 12.55 bez. 12,60 Br. 
8 ver Sept. 11.55 Gd. 11,62 Br. 
bie. 2 ver Okt.⸗Dez. 10,77½ Gd. 10,85 Br. 
dto. g zer Jan März 10,77½ G5. 10,8: /, Br. 

Tendenz: Matt. 
Breslau, 23. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 23. Aug. [Salpeterbericht.] Loko 
8,60, Sept.-Dfibr. 8 65, Februar⸗März 8,90. Tendenz: Feſt. 
London, 23. Aug. 6proz. Javazucker loko 13. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 12 ½ Käufer, 12% 
Verkäu fer. 


23. A M ber! 
oſen, t 5 
5 Getündiat Ae ee g 
(70ex) - —. Loko obne Faß (50er) 50.60, (70er) 30,80. 
* uguſt. [Privat⸗B Schön. 
8 feſt Loko ohne Faß (Ger) 50,6), (70er) 308. 


60, (7 
ericht.] Wetter: 
Bürſen⸗Nelegramme 
Berlin, 23. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
N. v. 22. Nu 22. 


kt 140 501142 — r Auguſt 70 86 — 
tbr. 36 — 36 40 
a e 70er Okt. 36 30 86 7 
n um e  ENEE 
0. —|! * L. 0 
Rüböl matt 50er loto ohne — — — — 
do. Oft. 4 — 4% 825 
do. Nov. 44 — 44 30] do. Auguſt 124 50 12 — 
Kündigung in Rongen — Bipl. 
gung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr, 
Berlin, 23. Auguſt erchlukssturne. N. v 22 
pr. Sept. 139 76 141 — 
do. Wen . 140 75 141 75 
Roggen pr Sevt.. ᷑ 121 75 122 50 
D rn Ati zug 122 25 18 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Rotirungen. N. v. 22. 
do. 70er loto obne Faß . 82 60 32 80 
do. 70er Auqu t. 35 70 BE — 
do. 70er Septbbte 86 — 36 50 
do. 70er Oktbr. . 36 30 86 60 
do. 70er Nobbr. 36 50 86 90 
do. Dezbr. ’ . 86 80 87 10 
bo. 50er loko o d. . -i- —— 
N. v.22. N. v 22. 
At. 3% Reichs Ant. 92 10 91 50% R. 4¼½% Bok. Bfdbr. 103 701108 70 
Konfolib, 4%, Ant 105 901106 —|Boln. 4% Planbbr. 68 8 68 70 
do. 3¼% do. 102 80/102 6 ar. 4 ÿ Goldr. 99 70 99 30 
Bol. 4% Wandfbr.102 9003 —| do. 4% Kronenr. 92 70 92 60 
of. 3½/% do. 99 40 99 Kreb.⸗Alt. 3220 40220 10 
oJ. Rentenbrieſe 104 201104 2 [Lombarden 195 4b 30 
of. v.⸗Oblig. 99 2/99 25 Disk.⸗Kommandit 4194 60|194 10 
eue Pol Stad 75 99 10] Jondsſtimmung 


geſchäfts los 
Ruſſ. Banknoten 219 20.219 
= Südb. E. S. A 92 25 92 5 [Schwarzkopf 242 500241 50 
Ane twoigdf.d1117 251117 2 Dortm. S „La. 68 4 63 
Ma Mlaw. do 86 50 86 50 Gelſenkirch Kohlen 159 75 6) 40 
G Prinz Henry 76 — 75 60 Jnowrazl. S 41 — 41 — 
Griechiſch4% Goldr 27 500 27 dem. rit 251132 6) 
. vente 81 50 814 ſchl. Eil.⸗Ind. 96 25 96 90 
ner NH. 1890. 62 20 62 g 
II. 1890 Anl. 63 700 63 85 It. Mittelm. E. St. A. 83 4 4 9) 
Rum. 4% Anl. 1890 84 85 Centr. 800 l 70 
Serbiſche R. 1885 72 10 72 arſchauer Wiener 240 50/41 — 
Türken Looſe . 110 25110 ge 141 401184 59 
ne 
5 . 129 — 1.9 
Bel: Soriaprtt 99 10 — — Bochumer Gußftahl 138 90,139 50 


tonio mm ar bit 194 60, 


tettin, 23. Auguſt. re Agentur B. Helmann, Bolen.) 
eizen luſtlos ) unverände 

do. Sept.⸗Okt. 135 50 136 50 per loto 70er 31 60 81 60 
do. Okt.⸗Nov. 137 — 188 —- „ rg ” — -|1- — 
Roggen itill t.⸗Olt . — —— — 
do. Sept.⸗Okt. 118 501119 

do. Okt.⸗Nov. 119 501120 — bo. per loko 9 10 910 
Rüböl ſtill 1 

do. Auguſt 44 544 5 


do. .. Okt. 44 500 44 5 
R 338 loko verſteuert Uſance 1 Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 22. Auguſt Mittags 0.26 Meter. 

D 23. Morgens 026 - 

„ 2 23. „ Mittags 0,26 . 
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